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Klimaresiliente Anbausysteme  
der Zukunft 

Der neueste Sachstandsbericht des Weltklimarats 
(Intergovernmental Panel on Climate Change, 
2022) zeigt auf, dass nur durch gezielte Klimaan-
passungsmaßnahmen wie die Weiterentwicklung 
pflanzenbaulicher Produktionssysteme die Pro-
duktion qualitativ hochwertiger Nahrungsmittel, 
Futtermittel und Rohstoffe zukünftig in ausrei-
chendem Maße gewährleistet werden kann. Pflan-
zenbauliche Anpassungsstrategien umfassen dabei 
die Diversifizierung der Fruchtfolgen und den ver-
stärkten Anbau von bisher wenig verbreiteten Kul-
turen. Dabei sind Kulturen und Sorten, die hitze- 
und trockenheitstoleranter sind und mit Krankhei-
ten und Schädlingen besser zurechtkommen, von 
besonderer Bedeutung.

Die Kulturarten Lupine, Kichererbse, Soja und 
Buchweizen weisen eine hohe Hitze- und Trocken-
toleranz auf und erhöhen durch Diversifizierung 
der Fruchtfolge die Resilienz der Pflanzenproduk-
tion gegenüber den Folgen des Klimawandels. Al-

Wie kann eine klimaangepasste Landwirt-
schaft zukünftig aussehen? Blaue Lupine, 
Kichererbse, Sojabohne und Buchweizen 
sind besonders hitze- und trocken-
heitstolerant. Doch noch fehlt die Erfah-
rung beim Anbau. Wie ist der aktuelle 
Wissensstand bei der Anpflanzung dieser 
Kulturarten?
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lerdings fehlt es bei diesen Kulturen an Informatio-
nen zur Produktivität, an der Anbauerprobung und 
an Entscheidungshilfesystemen zur Optimierung 
und Ausgestaltung standortspezifischer Anbau
systeme, um regionalspezifische Risiken und Chan-
cen aufzuzeigen und vielversprechende Anpas-
sungsstrategien abzuleiten.

Anbaupotenzial 
In dem im April 2024 gestartetem Forschungspro-
jekt MINOR+ wird mittels modellbasierter Ent-
scheidungsunterstützung das Anbaupotenzial von 
Lupine, Kichererbse, Soja und Buchweizen in ver-
schiedenen Regionen in Deutschland untersucht.  
Bislang bestehen im Anbau dieser Kulturarten zahl-
reiche Wissenslücken in der landwirtschaftlichen 
Praxis. So hat zum Beispiel der Anbau der Lupine in 
Deutschland in den vergangenen Jahren aufgrund 
ihrer geringen Ertragsstabilität nur leicht zuge-
nommen: von rund 24.000 Hektar in 2010 auf rund 
26.000 Hektar in 2023 (BLE, 2023).

Analog zur Lupine wird bislang auch die Kichererb-
se in Deutschland nur in geringem Umfang ange-
baut, zählt aber weltweit zu den am meisten ange-
bauten Hülsenfrüchten (nach Soja, Bohnen und 
Erbsen). Anders verhält es sich bei Soja. Begünstigt 
durch den Klimawandel und die Züchtung neuer, 
angepasster Sorten konnten in den letzten Jahren 

auch in Deutschland Sojabohnen mit wirtschaftli-
chem Erfolg angebaut werden. Allerdings fehlt es 
auch hier noch an konkreten Sortenempfehlungen 
auch in Bezug auf die verfügbaren Reifegruppen.

Ebenso wie bei den drei Leguminosen hat der An-
bau von Buchweizen als glutenfreie Körnerfrucht in 
den vergangenen Jahren in Deutschland an Auf-
merksamkeit gewonnen, wobei die bislang niedri-
gen Erträge von rund 20 Dezitonnen pro Hektar die 
Anbauattraktivität schmälern. Die Verbesserung 
der Anbausysteme für die genannten Kulturarten 
stellt einen entscheidenden Faktor für ihren erfolg-
reichen Anbau dar. Im Projekt kommen daher Ag-
rarökosystemmodelle zum Einsatz, mit deren Hilfe 
verschiedenste pflanzenbauliche Anpassungsmaß-
nahmen getestet und der Anbauerfolg der jeweili-
gen Kulturart in unterschiedlichen Regionen hin-
sichtlich Ertragsniveau und -stabilität bewertet 
werden kann. 

Durch eine verbesserte Ausnutzung des stand-
ortspezifischen Ertragspotenzials werden zudem 
Zielkonflikte zwischen Maßnahmen zum Klima-
schutz und der Produktion pflanzlicher Erzeugnis-
se zur Ernährungssicherung minimiert. Die modell-
basierte Entscheidungsunterstützung kann außer-
dem helfen, Betriebsmittel im Pflanzenbau 
effizienter und nachhaltiger einzusetzen – mit po-
sitiven Effekten auf Planbarkeit, Management so-
wie ökonomische und ökologische Leistungen des 
Anbaus (Risikominimierung).

Anbauerprobung
Zur gezielten Anbauerprobung und Datenerhe-
bung für die Modelle werden in zwei verschiede-
nen Regionen in Deutschland an den Versuchs
standorten des Julius Kühn-Instituts (JKI) in  
Kleinmachnow/Berlin (Nordosten Deutschlands: 
leichter Boden und trocken) und der Uni Hohen-
heim (Südwesten Deutschlands: warm und feucht) 
in dreijährigen Feldversuchen die Effekte von Sor-
te, Aussaattermin sowie Bewässerung auf die Ent-
wicklung, das Wachstum sowie den Ertrag und ver-
schiedene Ertragskomponenten bei diesen vier 
Kulturarten untersucht. Das JKI bearbeitet hierbei 
die Kulturen Soja und Blaue Lupine und die Uni 
Hohenheim die Kulturen Buchweizen und Kicher-
erbse. Die erhobenen Daten fließen in das generi-
sche Modell CROPGRO (Boote et al., 1998) ein. Das 
Modell liefert die Grundstruktur für die Simulation 
relevanter Wachstums- und Entwicklungsprozesse 
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Buchweizenblüte mit Bestäuber
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der Zielkulturen unter Berücksichtigung ihrer phä-
nologischen (das Erreichen bestimmter Entwick-
lungsstadien wie z. B. Einsetzen der Blüte), mor-
phologischen (Form und Struktur der Pflanze) und 
physiologischen (allg. Funktionsabläufe wie Photo-
synthese) Eigenschaften. 

Anbauberatung
Um das Anwendungspotenzial des entwickelten 
Modells zur Entscheidungsunterstützung zu de-
monstrieren, werden darüber hinaus auf Praxisbe-
trieben schlagspezifisch Ertragspotenziale unter 
derzeitigen Klimabedingungen untersucht und 
pflanzenbauliche Anpassungsmöglichkeiten vom 
Projektpartner Landberatung GmbH unter konven-
tionellen und ökologischen Anbaubedingungen auf 
Praxisbetrieben untersucht. Ziel der Versuche ist 
die Demonstration der Kulturen und das Erproben 
relevanter Managementmaßnahmen, wie Sorten-
wahl, Saatzeitpunkt oder Aussaatstärke.

Im Zuge dieser Arbeiten werden Beraterinnen und 
Berater in der Anwendung des DSSAT-Modells 
(Decision Support System for Agrotechnology 
Transfer) geschult, sodass das Modell nach Projekt-
abschluss zur Anbauberatung bei den Kulturen ge-
nutzt werden kann. Im letzten Projektjahr ist wei-
terhin ein Feldtag unter Beteiligung der Wissen-
schaft und landwirtschaftlichen Praxis geplant, der 
den Nutzen und die Funktionsweise der Agrar
ökosystemmodelle für die Anbauplanung aufzei-
gen soll. Durch die Einbindung von Landwirtinnen 
und Landwirten mit ihrer Expertise, ihrem Know-
how und ihren Kenntnissen sowie das Zusammen-
spiel von Standort, Kulturarten- und Sortenwahl 
wird ein essenzieller Beitrag zur erfolgreichen An-
passung pflanzlicher Produktionssysteme an den 
Klimawandel erwartet. Da dieser gemeinsam mit 
der Praxis entwickelt wird, sichert er eine hohe Pra-
xisrelevanz und den möglichst schnellen Transfer 
der Erkenntnisse in die Anwendung.

Schulungsmaterialien
Im Projekt werden weiterhin konkrete Konzepte 
und Handlungsempfehlungen für die im Fokus ste-

henden vier Kulturarten basierend auf den erhobe-
nen Daten und Modellsimulationen sowie publi-
zierten Versuchsdaten entwickelt. Durch die Be-
reitstellung von Schulungsmaterialien, Newslettern, 
Erklärfilmen oder kurzen Podcasts können zukünf-
tige Beteiligte ausgebildet und im Anbau der Kul-
turen geschult werden. 

Die erstellten Materialien können zudem in der 
fachlichen Ausbildung von Landwirtinnen und 
Landwirten, zum Beispiel an landwirtschaftlichen 
Fachschulen, eingesetzt werden und stehen nach 
Projektabschluss der Öffentlichkeit zur Verfügung. 
Das Projekt leistet somit einen wichtigen Beitrag 
zur Steigerung der Kompetenz der Landbewirt-
schaftenden, um notwendige Veränderungspro-
zesse zur Anpassung an den Klimawandel und 
Transformation der Landwirtschaft managen zu 
können. �
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